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1. Einleitung 

Diese Risikoanalyse dient der umfassenden Bewertung der Sicherheitsaspekte von 
Fahrzeugantennen, die teilweise als Bausatz geliefert werden. Die GPSR (General Product Safety 
Regulation) fordert eine gründliche Bewertung potenzieller Gefahren und Risiken, die vom 
Produkt ausgehen könnten, sowie Maßnahmen zur Risikominderung. Ziel ist es, sicherzustellen, 
dass das Produkt den neuen Sicherheitsanforderungen entspricht und Verbraucher vor 
möglichen Gefahren geschützt werden. 

 

2. Identifikation und Bewertung von Gefahren 

2.1 Mechanische Gefahren 

1. Gefahr durch scharfe Kanten oder kleine Bauteile: 

o Risiko: Schnitt- oder Stichverletzungen während der Installation. 

o Bewertung: Mittel (abhängig von der Erfahrung des Endbenutzers). 

o Maßnahmen: Abrunden scharfer Kanten, deutliche Kennzeichnung solcher 
Bereiche in der Bedienungsanleitung. 

2. Instabilität bei falscher Montage: 

o Risiko: Antennen können sich während der Fahrt lösen, was zu Schäden am 
Fahrzeug oder Unfällen führen könnte. 

o Bewertung: Hoch. 

o Maßnahmen: Bereitstellung eines klaren, bebilderten Installationshandbuchs 
und Verwendung von Montageteilen mit ausreichender Belastbarkeit. 

 

2.2 Elektrische Gefahren 

1. Kurzschlüsse durch unsachgemäße Verkabelung: 

o Risiko: Überhitzung oder Brandgefahr bei falschem Anschluss. 

o Bewertung: Hoch. 

o Maßnahmen: Lieferung vorkonfektionierter Kabel mit Isolierung und detaillierte 
Installationsanweisungen. 

2. Kontakt mit stromführenden Teilen: 

o Risiko: Stromschlag bei der Installation von motorisierten Antennen. 

o Bewertung: Mittel. 



o Maßnahmen: Verwendung von isolierten Komponenten und Warnhinweisen in 
der Anleitung. 

 

2.3 Chemische Gefahren 

1. Materialausgasungen bei hohen Temperaturen: 

o Risiko: Freisetzung schädlicher Dämpfe in Innenräumen. 

o Bewertung: Niedrig (bei geprüften Materialien). 

o Maßnahmen: Verwendung zertifizierter Materialien, die den REACH- und RoHS-
Vorgaben entsprechen. 

2. Gefahr durch Kleb- oder Schmierstoffe: 

o Risiko: Hautirritationen oder allergische Reaktionen. 

o Bewertung: Niedrig. 

o Maßnahmen: Bereitstellung eines Sicherheitsdatenblatts für eingesetzte Stoffe 
und Empfehlung geeigneter Schutzausrüstung. 

 

3. Analyse der potenziellen Risiken bei Nutzung 

1. Beabsichtigte Verwendung: 

o Installation und Nutzung im vorgesehenen Fahrzeugmodell. 

o Risiko: Gering bei ordnungsgemäßer Verwendung. 

2. Vorhersehbare Fehlanwendungen: 

o Nutzung in nicht kompatiblen Fahrzeugen oder unsachgemäße Montage. 

o Risiko: Hoch. 

o Maßnahmen: Deutliche Angabe der Kompatibilität und Warnhinweise zu 
möglichen Gefahren bei Missbrauch. 

 

4. Berücksichtigung spezifischer Anforderungen und Normen gemäß GPSR 

4.1 Kennzeichnungspflichten 

• Produktkennzeichnung: Herstellername, Produktbezeichnung, Seriennummer oder 
Loskennung, CE-Kennzeichnung. 

• Warnhinweise: Klar formulierte Sicherheitshinweise, insbesondere zu elektrischen und 
mechanischen Gefahren. 

4.2 Rückverfolgbarkeit 

• Anforderungen: Dokumentation aller Produktionschargen und Lieferketten. 



• Maßnahmen: Einführung eines Systems zur Rückverfolgung, um im Fall eines 
Produktrückrufs schnell reagieren zu können. 

4.3 Sicherheitsdokumentation 

• Technische Unterlagen: Bereitstellung vollständiger Dokumentationen, die die 
Einhaltung aller relevanten EU-Harmonisierungsvorschriften nachweisen. 

• Bedienungsanleitung: Verständliche und ausführliche Anweisungen in der 
Landessprache des Verkaufsgebiets. 

 

5. Bewertung der Konformität mit EU-Harmonisierungsvorschriften 

Das Produkt muss mit folgenden Vorschriften konform sein: 

• Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU): Für elektrische Sicherheit. 

• EMV-Richtlinie (2014/30/EU): Für elektromagnetische Verträglichkeit. 

• REACH und RoHS: Für chemische Sicherheit der Materialien. 

 

6. Vorschläge zur Risikominimierung 

1. Designoptimierung: 

o Sicherstellen, dass alle Bauteile benutzerfreundlich und sicher installierbar sind. 

o Abrundung scharfer Kanten und Verwendung hochwertiger Materialien. 

2. Verbesserte Benutzerinformationen: 

o Klar formulierte, bebilderte Anleitungen. 

o Hinweise auf Kompatibilitätsprüfungen vor der Installation. 

3. Prüfung und Zertifizierung: 

o Durchführung unabhängiger Tests gemäß harmonisierten Normen. 

o Zertifizierung des Produkts durch eine notifizierte Stelle. 

4. Rückverfolgbarkeitssystem: 

o Implementierung eines Systems zur Dokumentation von Produktionschargen 
und Lieferketten. 

5. Schulungen und Support: 

o Angebot von Schulungsvideos oder technischem Support für Endkunden. 

 

7. Fazit und Empfehlungen 

Die Fahrzeugantennen stellen bei ordnungsgemäßer Verwendung ein moderates Risiko dar. 
Durch die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen kann die Produktsicherheit deutlich 
erhöht und die Anforderungen der GPSR vollständig erfüllt werden. Wir empfehlen: 



• Überprüfung und Optimierung der Installationsanleitungen. 

• Sicherstellung der Konformität mit allen relevanten EU-Richtlinien. 

• Regelmäßige Produkttests zur Qualitätssicherung. 

 


